
Equality-Survey
Physics/Astro 2025



Dem
ographics

W
ho participated in the survey



Dem
ographics

0 50

100

150

200

250

300

Everyone
W

om
an

M
an

N
on-binary or

prefers to self-
describe

Yes
N

o
Germ

an
N

ot Germ
an

Bachelor or
m

aster student
PhD student or

postdoc
Scientific

em
ployee (incl.

Professors)

Technical or
adm

inistrative
staff

Gender identification
Part of the LGBTQ

IA+ com
m

unity
N

ationality
Status

Number of participants

Finished survey



Feeling safe at U
niversity of Bonn

How
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uch do survey participants agree to feeling safe to express ideas and 
concerns and to being com

fortable expressing their authentic self
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Discrim
ination and harassm

ent
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Discrim
ination

/ pow
er abuse

(1)

•
Frauen haben das gleiche Anrecht Physik zu studieren w

ie M
änner. Dies sollte den m

ännlichen Dozenten 
vielleicht auch bew

usst gem
acht w

erden.

•
Aufnahm

e der Kategorie Diskrim
inierung in die Studienevaluation (bei Professor:innen

und Tutor:innen). 
W

enn m
an das nur als Kom

m
entar abgeben kann, erscheint das nicht in der öffentlich gem

achten 
Ausw

ertung. W
as ich für alle N

achfolgenden sinnvoll fänd, w
äre ein Zugriff auf bisherige Evaluationen bevor 

m
an sich dafür entscheidet von der entsprechenden Person unterrichtet zu w

erden. 

•
"Von gleichem

 W
issens/Erfahrungsstand zw

ischen M
an und Frau (und divers) ausgehen.

In Vorlesungen zu m
öglichen Anlaufstellen inform

ieren„

•
M

achtm
issbrauch ernsthaft verfolgen, Konsequenzen auch ernsthaft ziehen

•
"Auch w

enn es unangenehm
 ist und auch w

enn der Vorfall nicht ""schw
erw

iegend"" w
ar, m

indestens ein 
klares ""so geht das nicht!"" und eine Distanzierung sollten schon drinnen sein, auch gegen Personen, die 
Täter schützen. Dieses schützen der Täter, bzw

die Verharm
losung von Vorfällen, ist m

einer M
einung nach 

ein sehr großes Problem
.

Bessere Aufklärung über das Them
a ""Frauen sind M

enschen, keine O
bjekte"", hier scheint leider noch 

nachholbedarfzu bestehen.
Klarere Kom

m
unikation, w

o einem
 (sicher!) geholfen w

ird, ohne dass m
an Konsequenzen befürchten m

uss, 
bzw

w
o einem

 auch bei den Konsequenzen  geholfen w
ird. Dazu gehört unter anderem

, w
enn das Them

a 
verharm

lost w
ird oder w

enn der Täter durch Freunde (auch höhergestellte) geschützt w
ird."



•
Die starken M

achtgefälle in Academ
ia sind das Hauptproblem

. Das lässt sich nicht so einfach lösen, aber diese zu 
reduzieren w

äre der w
irksam

ste Hebel etw
as zu verändern.

•
Es m

üssen Kontrolm
echanism

en
eingebaut w

erden die eine Diskrim
inierung/Sexuelle Belästigung im

 Kontext des 
M

achtgefälles (zB
Bachelor-/M

aster-/Doktorarbeitsbetreuung) verhindern.

•
Ein großes Problem

 sind Freundschaften zw
ischen Profs und Leuten aus Arbeitsgruppen. Ich kenne zum

 Beispiel 
einige Fälle sexueller Belästigung/G

ew
alt, in denen der Täter (absichtlich nicht gegendert) einfach sehr gut m

it dem
 

AG
-Leiter auskom

m
t. Ich kann dann nicht m

it m
einem

 Anliegen zum
 Prof gehen und auf Hilfe hoffen, w

enn ich 
w

eiß, dass der Täter und der Prof befreundet sind.

•
Schon m

ehrfach w
urde sich von verschiedensten Stundentinnen, aber auch Studenten, über einen gew

issen 
Ü

bergestellten beschw
ert. W

ie ich gehört habe gibt es Problem
e m

it diesem
 seid fast 20 Jahren, passieren tut aber 

nichts. Von der letzten Beschw
erde, über die ich gehört habe, w

urden U
nterschriften gefordert. Das ist absolut 

nicht zielführend, da viele Betroffene oder Studierende, die es m
itgekom

m
en haben, Angst vor der Person oder den 

Konsequenzen haben.

Discrim
ination

/ pow
er abuse

(2)



Discrim
ination

/ pow
er abuse

(3)

•
"Die Fachschaft hat in dieser Them

atik unqualifizierte Personen als Ansprechpartner:innen
besetzt, w

elche sofort zu 
einer Strafanzeige raten. In einem

 konkreten Fall bei dem
 der Vorw

urf sexuelle Belästigung im
 Raum

 stand ist dies so 
passiert. Die Justiz hat letzendlich

den Fall nicht als Belästigung eingestuft und hat die Strafanzeige abgelehnt. Eine 
Strafanzeige hat für den angeklagten auch in einem

 unberechtigten Fall schw
erw

iegende Folgen. Die Personen in der 
Fachschaft haben sich über die Folgen für die betroffene Person G

edanken zu m
achen.  Außerdem

 w
urde in diesem

 Fall 
das G

leichstellungsbüro der U
niversität eingeschaltet, w

elches aufgrund seiner ausschließlich aus w
eiblich gelesenen 

Personen bestehenden Besetzung m
einer M

einung nach nicht divers genug ist und etw
a für eine m

ännlich gelesene 
Person kein O

rgan ist, in dem
 m

an sich m
it eigenen Problem

en aufgehoben fühlt."



•
"Hört auf uns zu G

ruppenarbeiten zu zw
ingen, w

o es m
öglich ist... als (junge) Frau keine andere W

ahl zu haben, als den 
eigenen akadem

ischen Erfolg von der M
itarbeit frem

der (junger) M
änner abhängig zu m

achen, geht nur gut, w
enn 

""Frau"" von besagten M
ännern als M

ensch akzeptiert w
ird. 

W
enn dann als Konsequenz aus Lerngruppen ausgeschlossen zu w

erden (w
eil m

an z.B. kein Interesse an einem
 der 

Herren gezeigt hat) die Leistungen zurückgehen, w
äre es auch sehr freundlich, w

enn m
an 

(Tutoren/Dozierende/Vorgesetzte) eher nach G
ründen fragt, als dass davon ausgegangen w

ird, dass m
an vielleicht das 

""falsche Studium
"" gew

ählt hat.„

•
Es sollte häufiger m

ehr darauf geachtet w
erden, ob Tutor*innen w

irklich sozial in der Lage sind, Studierenden etw
as 

beizubringen. O
hne gew

isse soziale Fähigkeiten und einer gew
issen Herablassung bringen die Ü

bungen nichts und m
an 

fühlt sich nicht dazugehörig.

•
Vor allem

 am
 Anfang des Studium

s w
ird w

ie selbstverständlich erw
artet, dass m

an einfach so in der Lage ist, 
Abgabegruppen zu bilden. Es w

äre gut, w
enn zum

indest ein gew
isses Bew

ustsein
dafür da w

äre, dass das eben nicht für 
jeden einfach so m

öglich ist.

•
Bessere Regelungen bezüglich dem

 N
achholen der Vorlesungen/ Ü

bungen im
 Falle von Krankheit und für chronisch 

erkrankte. Beispielsw
eise ein Vorlesungsstream

/ eine Aufzeichnung und eine M
öglichkeit die Tutorien online zu 

verfolgen

Teaching



•
"Vorstellung der Vertrauensdozenten in den ersten Vorlesungen, um

 diese M
öglichkeit zu verdeutlichen. 

M
ehr Frauen als Dozentinnen, um

 Vorbilder zu schaffen und Frauen in der Physik zu norm
alisieren.„

•
"Authoritiesshould

prioritize
the

callsfrom
studentsand em

ployeesregarding
any

kind
ofharassm

ent. 
M

ake
m

ore
visible the

different channelsthatone
can

go
to

in case
ofsuch events. 

Assure
the

victim
s(and protectthem

) thatthere
w

ill not be
repercussionsfordeciding

to
open up„

•
M

ehr Aufklärungsangebote, insbesondere für N
icht-Betroffene und M

enschen in Führungs-oder 
übergeordneten Positionen.

•
m

ehr Aufklärung und Aufm
erksam

keit über diese Them
en, dam

it keine stum
m

e Akzeptanz entsteht. O
ft 

passiert es auch im
 unbew

ussten Kontext: oft gibt sind in physikalischen G
ebäuden ganz viele Bilder von 

bekannten Physikern als Dekoration ausgestellt. Es w
äre auch schön m

al einige Physikerinnen zu sehen

•
Have

itm
ore

clearw
here

exactly
to

w
rite

to
(oreven

fillout a form
) forharassm

entm
aybe

on posters
around

cam
pusand m

ake
sure

thatpeople
know

it'ssafe to
reportbecause

itdoesn'tfeelthatw
ay. Italso 

doesn'tfeelsafe to
go

to
a professorw

ith
thisbecause

they
don'tshow

any
signsofbeing

aw
are

that
problem

sexist.

Contact points



•
"N

icht direkt, aber ich m
öchte die play

Diversity* in Physics Bonn (früher W
om

en* in Physics Bonn) loben. Als 
neurodivergente Frau bin ich für diese G

ruppe sehr dankbar."

•
positive Diskrim

inierung ist auch Diskrim
inierung. 

•
Höhere Förderung diverser politischer M

einungen.

•
M

ehr Vernetzung. M
ehr Einbindung. Jeder kocht eher seine eigene Suppe

•
M

einungen zulassen. Vor allem
 Linke sollten das m

al lernen. N
icht alles w

as konservativ ist, ist direkt rechts.

•
M

ore opportunitiesforpeople
in the

departm
entto

talk
to

each
otherin a non-w

ork, social context.

•
"Barrierefreiheit beginnt in den Köpfen der Probanden, darüber reden kann helfen. Barrieren sichtbar m

achen ist 
notw

endig, w
eil Personen, die keine Problem

e haben die der Anderen nicht m
itbekom

m
en und ggfauch ignorieren.

M
ehr M

iteinander!„

•
N

iem
anden aufgrund seiner alternativen Ideen/Theorien, die nicht dem

 Standardm
odell folgen, vom

 
w

issenschaftlichen Diskurs ausschließen.

General



Requests&
 suggestions(1)

•
M

ehr w
eibliche Personen, in höheren Positionen, als Vorbild

•
G

eschlechtsneutrale Toiletten um
 G

ew
alterfahrungen zu reduzieren. W

enn etw
as gem

eldet w
ird etw

as tuen w
eil und das 

Problem
 angehen anstatt effektiv N

ICHTs zu tuen, auch w
eil dann natürlich m

an auch nichts m
ehr m

eldet, da es 
anscheinend eh ignoriert w

ird. G
eschlechterinklusive Sprache in den Vorlesungen, den Veranstalltungen

und so w
eiter.

•
"-kontinuierliche Erhöhung des Frauen*anteilsin der Physik, besonders auf ""höhere Ebenenen"" (Postdocs, 
Professuren), hier m

angelt es aktuell an Vorbildern
-Strukturen, w

elche die Vereinbarkeit von Beruf und Fam
ilie erleichter, besonders auch für PhD. Für m

ich persönlich 
stellt dies eine große Hürde da.
-evtl. Kooperationen zw

ischen G
leichstellungsbüro der U

niversität Bonn und den Instituten
-verpflichtende Sensilibisierungsfortbildungen

für Lehrende
-Peer M

entoring Program
m

 zw
ischen PhD/Postdocs und Studentin*en„

•
"enhance

accessibility
forphysically

disabled people
(accessto

lecture
halls, sem

inars, offices, etc.)
genderneutral restroom

sin each
building,

offerw
orkshopsforlecturers/professors/group

leadersto
increase

aw
arenessand provide

support in com
m

unication
and 

im
plem

entation„

•
M

ehr nicht-m
ännliche Personen in der G

leichstellungs-AG
. Ich w

ürde m
ich w

ahrscheinlich nicht an euch w
enden oder 

höchstens an die studentischen M
itglieder.



•
"Z.B. m

ehrere Betreuungs/Ansprechpersonen für PhDsaußerhalb vom
 Supervisor.

Schulungen für Profs zum
 U

m
gang m

it Diskrim
inierung, Prävention und Aw

areness„

•
O

rdentliche Aufstellung w
er für w

en zuständig ist, w
er w

em
 w

eisungsbefugt ist.

•
M

ehr Frauen/genderqueere oder M
enschen m

it M
igrationshintergrund als Sprecher bei Vorträgen etc

einladen, 
Bem

ühungen w
ie Diversity* in Physics stärker unterstützen und bew

erben

•
"-verpflichtende Sem

inare für zB
alle Professor:innen

/ festangestellten zu verschiedenen Them
en w

ie subconscious
bias, strukturelle Diskrim

inierung etc. 
-Active

Bystandertrainingsanbieten 
-G

enderneutrale toiletten
in allen Physik/Astonom

ie
G

ebäuden
-kostenlose Periodenprodukte um

 Ausschluss aufgrund von Periodenarm
ut vorzubeugen, w

ird glaube ich teilw
eise von 

der Fachschaft gem
acht, sollte aber m

M
n über das Physik/Astro

departm
entfinanziert und som

it auch flächendeckend 
an allen G

ebäuden eingeführt w
erden.

-Vorträge zB
im

 Physics Colloquium
 zum

 Them
a diversity

in physics/stem
"

•
Barrierefreiheit verbessern

•
M

ore extensive involvem
entofDEI com

m
itteesat institute

level, in particularAIfA
isoften

leftout ofm
ostPhysics 

departm
entDEI initiatives given

geographicalseparation
alone, and a lack ofDEI representativesat AIfA

low
ers

aw
arenessofresources.
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•
G

leiche Anzahl an Frauen und M
ännertoiletten, oder einfach für alle G

eschlechter w
ie in der Inform

atik

•
M

ehr nicht m
ännlich gelesene Personen in die G

leichstellungs-AG
 w

ählen? Ich w
eiß durchaus, dass es auch 

andere Anlaufstellen gibt, aber ich w
ürde m

ich w
ahrscheinlich nie an die G

leichstellungs-AG
 w

enden, solange 
die Besetzung w

eiterhin so m
ännlich dom

iniert ist.

•
"Hinw

eis auf die vorhandenen Anlaufstellen nicht nur in irgendw
elchen Infozetteln, sondern persönlich in 

Einführungsveranstaltungen oder -Vorlesungen für alle neuen (insbesondere ausländischen) Studenten und 
M

itarbeiter.
Eindringlicher Hinw

eis für alle Studenten und M
itarbeiter aus südlichen Ländern, in Deutschland Vitam

in D zu 
ergänzen. Bei Doktoranden m

it dunklerer Hautfarbe, die noch dazu den ganzen Tag im
 Labor arbeiten, sind 

labortechnisch nachgew
iesene schw

ere Vitam
in D-M

angelzustände aufgetreten."
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